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7. Jahrgang 1920 DAS WERK Heft I

au moment du passage de l'ecole ä la vie pratique
sont infiniment varies. II s'agit ä cette epoque non
seulement d'etudier les penchants et les aptitudes
professionnelles de l'enfant, mais il faut aussi faire
oeuvre de pedagogue et expliquer l'importance
qu'une formation professionnelle reguliere revet
pour toute la vie de l'homme. Ce qui domine
cependant toute la Situation dans d'innombrables
cas, ce qui compromet tous les projets, c'est la

question pecuniaire.
A cet egard les premieres questions qui restent

ä resoudre sont Celles des bourses d'apprentissage
et des salaires convenables. II s'agit ensuite de

placer rationnellement le jeune homme ou la jeune
fille. Le placement des apprentis est en effet une
importante question. Trop souvent des projets
entiers s'effondrent du fait d'un premier depart
manque. II faut ensuite faire traverser ä l'enfant

toutes les difficultes de l'apprentissage et de l'ado-
lescence. II faut, enfin, l'apprentissage acheve,

accompagner le jeune homme ou la jeune fille
encore un bout de chemin jusqu au moment oü,
dans la bonne voie et sürs d'eux-memes, ils restent
attaches ä la carriere embrassee et trouvent de la
satisfaction ä la vie, parce qu'ils se sentent etre
devenus des membres utiles de la societe. II y a

encore un large terrain ä cultiver et beaucoup de
choses importantes ä organiser dans les questions
de l'orientation professionnelle du placement, de la
protection des apprentis et apprenties et des con-
seils ä donner apres l'apprentissage accompli. Ce
travail est necessaire et compte parmi les täches
les plus urgentes de notre epoque, car tous les

maux sociaux derivent de l'individu et toutes les
ameliorations sociales partent egalement de lui.
C'est lä qu'il faut agir. C'est ä cette täche delicate

A. & R. Wiedemar, Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresor-Bau

Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 / Goldene Medaille S.L.A.B. 1914 / Gegr. I862

Reflektoren und Diffusoren HOLOPHANE
Wissenschaftliches und rationelles Beleuchtungssystem

Das Holophane-Beleuchtungs-System beruht auf wissenschaftlicher Basis und unterzieht die Richtung, Verteilung
und Zerstreuung des Lichtes genauen Berechnungen. Die Anwendung der Holophane-Apparate ermöglicht eine wirkungsvolle

Lichtausbeute, sowie eine rationelle und gleichmässige Lichtverteilung, die irgendwelche Schädigung des Auges durch
Blendung, Schatten etc. vermeidet. Man erzielt mit unseren patent. Reflektoren 50°/o Stromersparnis mit der höchsten
Lichtwirkung, unter Vermeidung der Schatten, des grellen Lichtes und anderen Unannehmlichkeiten, welche bei anderen
Systemen nicht zu umgehen sind.Die faden den grössten Teil des erzeug-
Reflektorenu.Diffusoren Holophane p^- 1 -^*i ten Lichtes gegen die Wände und
sind keine Lichtquellen und wollen ~"~--~^^ c

i C ^.^--"""^ wenig gegen Decken und auf die
nicht möglichst viel Licht erzeugen, ^^^X^Jv I ^^-"""^ Arbeitsebenewerfen. Wände Je nach
sondern sie wollen dieses Licht auch /—XX|i-^>X^'^ der Farbe der Tapeten absorbieren
so verteilen, wie es die jeweils vorlie- V2ZZ^ZZZlt%SZZ~-K 30 Vo bis 80°/o, Decken 20bis50°/o
genden Umstände verlangen, um da- \, Xr^KX ß des Lichtes und geht somit durch-
mit den berechtigten Wünschen der X^22^ \\\v\\ schnittlich 60% der erzeugten
BeKundschaft entgegenzukommen in jf Yy\\ leuchtung durch sukzessive Absorp-
Bezugauf:Ersparni»,diebiszu50°/0 / \\V\\. "on und Re"ex'on verloren. Das
beträgt, Licht in vollauf befriedi- / a ^vA \\ \\ Holophane-Beleuchtungs - System
gender Menge u. in gut. Verteilung / ^-\ V X hat diesen Verlust beseitigt und be-
dort zu haben, wo es erwünscht oder / L....„ Jm.t. i.mur, J,r.,!.\.^ stimmt die Richtung der Beleuch-
notwendigist. Schutz gegen Schädi- / ^-. tungsstrahlen.diesich in erster Linie
gung des Auges. Die Reflektoren und / \ auf die zu beleuchtenden Gegen-
Diffusoren Holophane nützen die /_ P'.- »/>/* "r, stände oder Flächen ausbreiten und
Beleuchtung aus, die gewöhnlich Uj U nur durch die Reflektoren u. Diffu-
durch die Wände und Decken ab- f| fj soren die nötige Beleuchtung für
sorbiert wird. Es ist bekannt, dass !I I die Wände und Decken durchlässt,
die Lichtquellen, hauptsächlich die M i h um dem Raum eine äusserst ange-
Glühlampen mit senkrecht. Metall- I 5 i « 1 nehme Stimmung zu erhalten.
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Type E (Extensif) Type I (lutensif) Type F (t-ocussing)
Lichtverteilung der Holophane Reflektoren.

Die Aktien-Gesellschaft Holophane stellt in eigenen Glashütten und Fabriken ihre in allen Ländern der Erde
patentierten Glaswaren und Apparate her. Der Name Holophane ist geschützt. — Die Filiale Zürich der A.-G.
Holophane, Hirschengraben 82, ladet hiermit die Interessenten zu einer Besichtigung ihrer Ausstellungssäle und
Demonstrations-Kabinen, die einzigen, die in der Schweiz in dieser Eigenart vorhanden sein dürften, ein. Einige Lux-
meter, System BLONDEL, stehen zur Verfügung und erlauben eine genaue Prüfung der Experimente. Die Firma gibt
somit den Beweis für obige Behauptungen. — Erhältlich bei Elektrizitätswerken und Elektro-Installatlonsfirmen.

XVII


	...

